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Das Team der RWG wünscht allen
Mietern und Wohnungseigentümern
sowie ihren Familien erlebnis- und

sonnenreiche Sommertage!

Nachdem der Aufsichtsrat unse-
res Unternehmens im März das
Investitionsprogramm für das
Jahr 2010 bestätigt hat, kann jetzt
zielgerichtet mit seiner Umset-
zung begonnen werden. Für das
wichtigste Projekt im Zentrum
unserer Stadt sind die planeri-
schen Vorbereitungsarbeiten in-
zwischen weitgehend abge-
schlossen. Die in unserer Mieter-
zeitung vom April angekündigte
Variante für die Maßnahme am
Markt wurde in den zurücklie-
genden Wochen nochmals über-
arbeitet und soll jetzt genauer
vorgestellt werden.

Voraussichtlich ab 1. Oktober
beginnen die Abrissarbeiten der
Wohngebäude Markt 15/16 – ein-
schließlich der Hintergebäude.
Der genaue Beginn hängt von der

Genehmigung der dafür beantrag-
ten Fördermittel an die RWG ab.
Im Anschluss wird mit dem Bau
des in unserer Entwurfsskizze auf
der folgenden Seite vorgestellten
Wohnhauses Markt 15 und einem
dazu gehörenden Hintergebäude
begonnen. In diesem Haus sollen
insgesamt zehn Wohnungen (1,5-
und 3-Raum-Wohnungen) mit Flä-
chen von ca. 32 m² bis ca. 78 m²
sowie eine Gewerbeeinheit ent-
stehen. Die Besonderheit des Kon-
zepts für die Gestaltung des
Wohnhauses liegt darin, dass es
durchgängig altersgerecht und
barrierefrei konzipiert ist. Dazu
gehört ein Aufzug, Schwellen-
freiheit in allen Räumen und
bodengleiche Duschen, die in die
kleineren Wohnungen eingebaut
werden.

Der Abriss der Wohnhäuser Markt 15/16 und der nachfolgende Neubau
sind das wichtigste Investitionsvorhaben in diesem Jahr.

Bauvorhaben am Markt soll
Anfang Oktober beginnen

Foto: ccvision.de
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In den 3-Raum-Wohnungen
sind Bäder mit Badewanne und
Dusche vorgesehen. Der größte
Teil der Wohnungen wird über
Balkone verfügen, die sich auf
der straßenabgewandten Seite
des Hauses befinden.

In Abhängigkeit von den Wit-
terungsbedingungen soll Anfang
des Jahres 2011 Baubeginn sein,
der voraussichtliche Termin für
den Einzug der Mieter soll im
vierten Quartal des gleichen Jah-
res liegen.

Interessenten für eine der Woh-
nungen können sich bereits jetzt
bei unserer Mitarbeiterin Frau
Anhalt melden. Diese ist gern
bereit, alle weiteren Fragen zu
dem Vorhaben sachkundig zu

Das überarbeitete Projekt für den Neubau des Wohnhauses Markt 15.

beantworten.
Auf Grund der noch ungeklär-

ten Grundstücksprobleme am
Objekt Markt 16 musste von der
ursprünglich geplanten Variante
abgesehen werden. Dort kann

nach dem Abriss vorerst kein
Neubau entstehen. Wir gehen
davon aus, dass dieser zu einem
späteren Zeitpunkt als zweiter
Bauabschnitt realisiert werden
kann.

Skizze: RWG

Bekanntlich wurden in unserer
Stadt mit Beginn des Jahres 2010
die Großsammelbehälter abgezo-
gen und durch gelbe und blaue
Tonnen ersetzt. Diese Dezentra-
lisierung des Müllabholsystems
hatte zur Folge, dass die RWG
großflächig bestehende Müll-
standplätze erweitern bzw. neue
schaffen musste. Diese Arbeiten

sind mittlerweile für unseren ge-
samten Wohnungsbestand abge-
schlossen. Wir haben uns be-
müht, diese Plätze in Abhängig-
keit vom Wohnumfeld zu gestal-
ten. Bedingt durch die räumli-
chen Gegebenheiten konnte aller-
dings nicht für jedes Grundstück
ein separater Müllplatz zugewie-
sen werden, so dass teilweise

mehrere Häuser ihren Müll an ei-
nem gemeinsamen Standort ent-
sorgen müssen. Natürlich ist die-
ser mit der erforderlichen, höhe-
ren Menge an Müllgefäßen aus-
gestattet.

Wir appellieren in diesen Fäl-
len an die Bewohner um toleran-
ten Umgang miteinander. Das
Thema Müll muss bei artgerech-
ter Entsorgung auch in diesen
Fällen kein Reizthema sein!

In die gelbe Tonne gehören:
Leichtverpackungen mit dem
„Grünen Punkt“, wie
• Folien, Plastiktüten,
• Jogurtbecher, Spülmittel-

flaschen, Zahnpastatuben,
• Styroporverpackungen,
• Tetrapaks (z.B. Milch- und

Saftkartons),
• plastbeschichtete Kartons

von Gefriergut (z.B. Fisch-
stäbchen, Gemüse und
Obst),

• Konservendosen, Deo-

Müllstandplätze erweitert bzw. neu geschaffen

Welcher Abfall gehört in welchen Behälter?

Spraydosen,
• Jogurtdeckel, Deckel von

Konservengläsern,
• Drehverschlüsse, Kron-

korken,
• Aluminiumfolie aus der

Schokoladentafel.
(Aufzählung nur beispiel-
haft, erhebt keinen An-
spruch auf Vollzähligkeit).

In die blaue Tonne gehören:
• alle Verpackungen aus

Papier/Pappe und Karton

(aber z.B. Pralinen-
schachteln ohne Plastik-
einlage!),

• Zeitungen, Zeitschriften,
Kataloge, Prospekte,

• Hefte und Bücher ohne
Kunststoffeinband,

• Haushaltkartonagen ohne
Metall oder Plastik (z.B.
Schuhkartons),

• Schreibpapiere, Brief-
umschläge,

• Papiertüten, Packpapiere,
Papiertragetaschen.

Wichtig! Hausmüll hat gene-
rell nichts in den Wertstoff-
behältern zu suchen!!!
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Betriebskosten

Die Mehrheit unserer Mieter hat
bereits die Abrechnungen der Be-
triebskosten für das Jahr 2009 er-
halten, in den nächsten Tagen
wird diese auch in den letzten
Briefkästen zu finden sein. Be-
standteil ist die Heizkostenab-
rechnung, die – nachdem die
Unternehmen MESA messen und
abrechnen GmbH und Techem
AG Ende 2009 fusioniert haben –
sich optisch verändert hat. Um
Ihnen schnell die Übersicht zu er-
möglichen, erklären wir Ihnen
nachfolgend die wichtigsten Po-
sitionen:

1) Überblick
Auf einen Blick sehen Sie hier alle
angefallenen Kosten und die
Höhe Ihrer Vorauszahlung; ob Sie
eine Nachzahlung leisten müssen
oder über ein Guthaben verfügen.

2) Nutzungszeitraum
Wichtige Angabe für den Fall,
dass Sie im Abrechnungszeit-
raum ein- oder ausgezogen sind.
In unserem Beispiel ist dieser kür-
zer, als der Abrechnungszeit-
raum.

3) Abrechnungszeitraum
Für die in dieser Zeile genannte
Zeitspanne erstellt Techem die
Abrechnung für das gesamte Ge-
bäude; im Regelfall ein Jahr.

4) Anteil an den Gesamtkosten
Zu den Gesamtkosten können je
nach Gebäude Heiz-, Warmwas-
ser-, Kaltwasser-, Betriebs- und
Direktkosten gehören. Wie Ihr
Anteil ermittelt wird, ergibt sich
aus den Punkten 5 bis 10.

5) Gesamtkosten
Erfasst alle Kosten für das gesam-
te Gebäude. Diese werden ge-
recht auf die einzelnen Mieter
verteilt (s. 6) Eine genaue Zusam-

menstellung finden Sie ab Punkt
12.

6) Gesamteinheiten
Gibt Aufschluss darüber, wie die
Kosten auf die Mieter umgelegt
werden – z.B. nach Wohnungs-
größe in m² Nutzfläche oder nach
Verbrauch in Einheiten. Weiterhin
ersehen Sie die Gesamteinheiten

des Gebäudes.

7) Preis je Einheit
Um die Kosten einer einzelnen
Einheit zu ermitteln, müssen die
Gesamtkosten durch die Gesamt-
einheiten geteilt werden.

8) Ihre Einheiten
Einheiten, die auf Ihre

Kein „Buch mit sieben Siegeln“ – unsere neue Heizkostenabrechnung
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Wohnung entfallen.

9) Zeitfaktor
Ein Mieterwechsel im Abrech-
nungszeitraum wird durch eine
Zwischenablesung und/oder
über den Zeitfaktor berücksich-
tigt. Dieser wird bei allen nicht
verbrauchsabhängigen Kosten
verwendet, etwa Grundkosten
der Heizungsanlage oder Grund-
steuer. Erfolgte keine Zwischen-
ablesung wird er auch bei den
verbrauchsabhängigen Kosten
verwendet. Er wird in Kalender-
oder Gradtagen angegeben.

10) Ihre Kosten
Spalte, in der Sie die konkreten
Kosten für Ihre Wohnung ersehen.

11) Ihre Ablesewerte
Erfasst die Verbrauchswerte aller
Zähler Ihrer Wohnung. Ihr Ver-
brauch entspricht bei Heizkos-
tenverteilern in der Regel dem
„Ablesewert neu“, es sei denn,
Sie sind erst im laufenden Ab-
rechnungszeitraum neu eingezo-
gen. Dann wird der Verbrauch
ermittelt wie bei Wasser- oder
Wärmezählern, indem der „Ab-
lesewert alt“ vom „Ablesewert
neu“ abgezogen wird.

12) Die Punkte 13 bis 17 enthal-
ten die von Ihrem Vermieter an
Techem übermittelten Kosten, die
insgesamt für Ihr Gebäude ange-
fallen sind. Sie sind nach den
verschiedenen Kostenarten ge-
trennt dargestellt.

13) Brennstoff
Brennstoffverbrauch und entstan-
dene Kosten.

14) Weitere Heizungsbetriebs-
      kosten
Dazu gehören z.B. Kosten für
Kaminkehrer oder Wartung.

15) Zusatzkosten Heizung und
     Warmwasser
Kosten, die sich direkt den Heiz-
oder Warmwasserkosten zuord-
nen lassen, z.B. Miet- oder War-
tungskosten für Erfassungsgeräte
wie Wasserzähler oder Heizkos-
tenverteiler.

16) Kaltwasserkosten
Alle Kosten für den Bezug von
Kaltwasser – mit einer Ausnah-
me: den Kosten für das Kaltwas-
ser, das zur Aufbereitung von
warmem Wasser gebraucht wird.
Die Kosten dafür finden Sie un-
ter Punkt 15  („Kaltwasser für
Warmwasser“). Sie werden bei
Punkt 16 vom Gesamtwasser-
bezug abgezogen, damit keine

Dopplung entsteht.

17) Betriebskosten
Alle weiteren auf die Mieter zu
verteilenden Betriebskosten.

18 und 19) Das Beispiel Kaltwas-
serkosten und Betriebskosten
zeigt: Die Gesamtsumme ist
wichtig für die Verteilung der Kos-
ten auf die einzelnen Mieter. Un-
ter Punkt 5 – Gesamtkosten in
EUR – sind sie der Ausgangspunkt
für die Berechnung Ihres Anteils
an den Gesamtkosten. Sollten Sie
beim Lesen Ihrer Heizkostenab-
rechnung Fragen haben, können
Sie sich natürlich stets vertrauens-
voll an die Mitarbeiter unserer
Geschäftsstelle wenden!

Gesamtkosten des Gebäudes

Betriebskosten
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Die gesetzlichen Regelungen für
Hartz IV-Empfänger, an deren Ver-
schärfung die Bundesregierung
momentan weiter arbeitet, berei-
ten nicht nur den betroffenen Mie-
tern, sondern auch uns als Ver-
mieter zunehmend größere Sor-
gen. Wir appellieren an alle ALG
II-Bezieher, sich bei allen Proble-
men, die sich für sie rund um das
Wohnen ergeben, vertrauensvoll

Hartz IV-Gesetz
Bei Problemen an uns wenden!

an unsere Mitarbeiterin Frau Wes-
ser (Tel. 03 66 02 / 339 – 18) zu
wenden.  Das können u.a. Fra-
gen beim Ausfüllen der entspre-
chenden Anträge, Folgen aus ver-
änderten Bezügen, die sich da-
raus für Sie ergeben, sein. Wir
werden uns gemeinsam um eine
Lösung bemühen. Unser Ziel da-
bei ist, dass keiner seine vertraute
Wohnung verlassen muss.

Mietschulden sind kein Kava-
liersdelikt. Die Ursachen sind
vielfältig: Verlust des Arbeitsplat-
zes, Familienprobleme, veränder-
tes Konsum- und Sozialverhalten
u.a.m. Uns ist natürlich sehr dar-
an gelegen, dass Mietschulden
gar nicht erst entstehen. Deshalb

sind wir daran interessiert, mit
den betroffenen Mietern gemein-
sam Hilfe zu suchen.

Wird ein Mieter zahlungsunfähig,
raten wir dringend, sofort den

Wenn die Miete nicht gezahlt werden kann
Mancher Mieter kommt in Zahlungsschwierigkeiten und findet
sich aus dieser Lage nicht mehr heraus. Was ist zu tun?

Herr Heidrich Frau Pelzl

Kontakt mit uns aufzunehmen.
Wir werden miteinander beraten,
wie Mietrückstände abgebaut
werden können, damit es nicht
zu Mahnverfahren oder gar Räu-
mungsklage kommen muss.

Ist die Wohnung zu groß oder
zu teuer, können wir miteinan-
der nach Alternativen suchen.
Möglich ist auch eine Vereinba-
rung zur Abzahlung von Miet-
rückständen in verträglichen Ra-
ten.

Ansprechpartner in unserem
Unternehmen sind unsere Mitar-
beiterin für das Mahn- und Klage-
wesen Frau Pelzl (Tel. 03 66 02 /
339 – 11) oder unser Geschäfts-
führer Herr Heidrich (Tel. (03 66
02 / 339 – 10).

Kompetente Ansprechpartner
finden Sie auch bei der Verbrau-
cherinsolvenzberatung der Volks-
solidarität Zeulenroda e.V., deren
Büro sich in der Kommunalen
Beratungsstelle in der Ronnebur-
ger August-Bebel-Straße 9 befin-
det. Grundsätzlich aber gilt, dass
die Initiative zur Lösung des
Problems vom Mieter ausgehen
muss.

Rechzeitig Rat suchen

Guter Rat

Fotos: RWG
Frau Wesser
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... besuchen Sie uns!
Ronneburger Wohnungs-
gesellschaft mbH
Straße der Opfer des
Faschismus 9
07580 Ronneburg

Sprechzeiten:
Dienstag:
09.00–12.00 Uhr
14.00–18.00 Uhr

Außerhalb dieser Sprech-
zeiten können Sie uns
selbstverständlich auch
nach telefonischer
Vereinbarung erreichen.

... oder rufen Sie uns an!
Zentrale:
(03 66 02) 339-0
Wohnungsverwaltung:
(03 66 02) 339-18
Mietenbuchhaltung:
(03 66 02) 339-13

... oder senden Sie uns ein Fax!
(03 66 02) 339-33

... oder senden Sie uns
eine e-mail!
info@ronneburger-wohnungs-
gesellschaft.de

Bei Havarien benutzen Sie bitte den
24-Stunden-Notrufdienst:
(01 71) 2 14 69 44.
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WWWWWenn Sie Fenn Sie Fenn Sie Fenn Sie Fenn Sie Fragen haben ...ragen haben ...ragen haben ...ragen haben ...ragen haben ...

Nach den Sommerferien erwarten
wir Euch wieder zu unserem
Straßenmalfest. Am Mittwoch,
dem 11. August, könnt Ihr in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr wieder im
Wohngebiet „Am Sperlingszaun“
nach Lust und Laune mit Kreide
auf der Straße malen! Natürlich
gibt es wieder zahlreiche Über-
raschungen für Euch. Wir erwar-
ten möglichst viele Kinder im
Alter von zwei bis sieben mit ih-
ren Eltern und Großeltern!

Kleine Künstler, vormerken!

Bereits zum vierten Mal gehört
die RWG mit zu den Organisato-
ren des „Ronneburger Sommerki-
nos“, das in den Abendstunden
des 14. August im Rahmen des
11. Brunnenfestes im Schlosshof
stattfindet. Aus einer Wunschliste
von zehn Filmen, die im Stadt-
anzeiger, aber auch auf unserer
Internetseite zu finden ist, kön-
nen Sie Ihren Favoriten auswäh-
len! Machen Sie davon rege Ge-
brauch und kommen Sie zahl-
reich zu diesem unterhaltsamen
Sommererlebnis. Alle Bürger
unserer Stadt sind herzlich ein-
geladen!

Veranstaltungen für
unsere Mieter

Filmfreunde, vormerken!

Im Dezember 2001 fanden Sie die
erste Ausgabe unserer Mieter-
zeitung „Wohnen in Ronneburg“
in Ihrem Briefkasten. Heute er-
scheint sie zum fünfundzwan-
zigsten Mal! Wir hatten Ihnen da-
mals versprochen aktuelle Infor-
mationen rund um das Thema
Wohnen zu vermitteln, Hilfe und
Anregung bei vielen damit zu-
sammenhängenden Problemen
zu geben. Aus Gesprächen mit
vielen Mietern wissen wir, dass
unser Konzept aufgegangen ist.
Oft werden unsere Mitarbeiter
schon gefragt, wann denn die
nächste Zeitung kommt. Und wir
versprechen Ihnen aus Anlass

des „kleinen Jubiläums“, auch
künftig unserem Anliegen treu zu
bleiben. Und wenn Sie diese
oder jene Anregung haben, wo-
rüber Sie künftig etwas erfahren
wollen, dann lassen Sie uns das
bitte wissen!

Erinnern Sie
sich noch ?

Fotos: RWG


